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Weihnachtsgruß
- Kleiner Jahresrückblick -

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger, 
ein Sprichwort für die Gemeinde wie auch für jeden privat besagt: „Wege entstehen dadurch, dass
man sie geht“. Auch in Warthausen sind wir in diesem Jahr wieder Schritt für Schritt nach vorne
gegangen, haben schwierige Entscheidungen getroffen und Wege beschritten. Ich hoffe und wün-
sche mir, dass wir auch in den kommenden Jahren die Entwicklung unserer Gemeinde gemeinsam
aktiv bestreiten können.
Es ist mir ein Anliegen, allen Menschen zu danken, die ihre Kraft zum Wohle unserer Gemeinde ein-
gesetzt haben. Danken möchte ich an dieser Stelle den Gemeinderatsfraktionen für die konstrukti-
ve Zusammenarbeit. Es war das Jahr der Kommunalwahl, sowohl die ausgeschiedenen wie auch
neu gewählten Gemeinderäte machen sich für das Allgemeinwohl stark. 
Ein herzliches Dankeschön auch an unsere 75 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 365 Tage für
unsere 5.004 Bürgerinnen und Bürger aktiv sind.
In der Schulentwicklung ist die Betreuung ein zentrales Thema, das uns bereits seit mehreren Jah-
ren beschäftigt hat. Aufgrund der steigenden Anmeldungen an Schülerinnen und Schülern an den
Betreuungsangeboten an unserer Sophie-La-Roche-Schule ist diese erweitert worden. Auch das
Mittagessen an der Schule und die seit Herbst eingerichtete Ferienbetreuung werden gut genutzt. 
Das Betreuungsangebot für unsere kleinsten Mitbürgerinnen und Mitbürger ist weit ausgebaut wor-
den. Derzeit haben wir über 194 Plätze in unseren Kindertageseinrichtungen belegt. Regelmäßig ist
die Verwaltung mit den Eltern und Erzieherinnen im Gespräch, um die Betreuungssituation den
Anforderungen anzupassen.
Bürgerbeteiligung war auch in diesem Jahr ein wichtiges Thema. Im Rahmen der Zukunftswerkstatt
„Jugend im ländlichen Raum“ diskutieren wir über die vorhandenen Möglichkeiten, Änderungen
und Wünsche der jungen Bürger. Mehr als 55 engagierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren
bisher mit Begeisterung dabei. Jetzt heißt es dabei bleiben und weiter machen. Die Ergebnisse wer-
den Ende 2015 dem Gemeinderat präsentiert. Auch bei der Aktion Tätiger Umweltschutz haben
sich über 30 Personen aktiv eingebracht. Ein wichtiger Baustein sind die Bürgergespräche in den
Teilorten. Hier können die Bürgerinnen und Bürger Maßnahmen und Projekte beleuchten, damit die
Lebensqualität aufrecht erhalten oder oft verbessert werden kann. 
2014 wurde fleißig geplant und gebaut. Viele private Bauherren und Investoren begannen im Bau-
gebiet „Schlossgut II“, 3./4. Bauabschnitt, ein neues Zuhause zu bauen. Die rege Bautätigkeit wird
auch die nächsten Jahre anhalten. Die Gemeinde sanierte neben dem Verbindungsweg Oberhöfen
Richtung Mettenberg weitere Fahr- und Gehwege. Im Moment wird der Bauhof der Gemeinde erwei-
tert, sodass dort bessere Bedingungen entstehen. Die Straßenbeleuchtung in Warthausen ist von



Kurzbericht über die Sitzung 
des Gemeinderats am 15.12.2014
Zur Sitzung begrüßte Bürgermeister Jautz die interessierten
Zuhörer.
1. Haushalt 2015
- Vorberatung
Bürgermeister Jautz und Kämmerer Maucher stellten dem
Gemeinderat die Entwurfszahlen vor. Das Haushaltsvolumen
beläuft sich 11,1 Mio. EUR im Verwaltungshaushalt, der die lau-
fenden Einnahmen und Ausgaben abbildet. Der Vermögens-
haushalt, über den die Investitionen finanziert werden, wird ein
Volumen von 2,7 Mio. EUR aufweisen. Durch die Zuführung des
Verwaltungshaushalts in Höhe von 1,6 Mio. EUR, Grundstück-
serlöse und Zuschüsse können die Investitionen ohne Rückla-
genentnahme oder Neuverschuldung getätigt werden. Stattdes-
sen wird die Rücklage um 190.000 EUR aufgestockt, so dass
zum Jahresende 2015 ein Rücklagenstand von 2,6 Mio. EUR

vorhanden sein wird. Bei der Finanzplanung bis 2018 wird eine
Reduzierung des Schuldenstands um 1,2 Mio. EUR auf 2,2 Mio.
EUR vorgesehen. Je Einwohner wird sich damit der Schulden-
stand von derzeit 680 EUR auf 440 EUR verringern.
Der Rat entschied zunächst über die Planansätze und Verände-
rungen im Verwaltungshaushalt. Im Rahmen der Öffentlich-
keitsarbeit werden zusätzlich 10.000 EUR bereitgestellt, ferner
soll die zukünftige Finanzierung des Mitteilungsblatts im
Gemeinderat diskutiert werden. Die Mittel für die Ausstattung der
Feuerwehr werden um 2.900 EUR erhöht, ferner werden weite-
re Gelder zum Erwerb von LKW-Führerscheinen in Höhe von
3.000 EUR bereitgestellt. Das Budget der Sophie-La-Roche-
Schule wird um 800 EUR auf 14.800 EUR zur Anschaffung von
Ausstattung für die Klassenzimmer erhöht. Die Schulsozialarbeit
wird weiter mit netto 10.000 EUR unterstützt. Für den Unterhalt
der Schulgebäude werden 28.000 EUR geplant. Die Betreu-
ungsangebote am Vor- und Nachmittag und in den Ferien wer-
den beibehalten, der Rat stellt hierfür 114.000 EUR zur Verfü-
gung. Im Bereich der Kulturpflege wird das geplante Heimat-
buch Birkenhard mit 5.000 EUR bezuschusst. Ferner beteiligt
sich die Gemeinde aufgrund vertraglicher Regelungen an der
Sanierung des Kirchturms der Kath. Kirchengemeinde Warthau-
sen in Höhe von 19.000 EUR. Für Reparaturarbeiten am Dach
der Kindertagesstätte Birkenhard werden 10.000 EUR vorge-
sehen. Insgesamt beläuft sich der Zuschussbedarf für die
gesamte Kinderbetreuung (KiTa Birkenhard, Oberhöfen Wart-
hausen, Zuschuss Kath. Kindergarten, Kostenausgleich an
andere Träger und Schulbetreuung) auf 880.000 EUR. Die Nut-
zungsverhältnisse der Sportanlagen in Birkenhard und Wart-
hausen sollen mit dem SVB und TSV auf eine neue Grundlage
gestellt werden Für das Freibad wird eine Vermarktungsinitiati-
ve gestartet, hierfür sind 3.500 EUR vorgesehen. Für die Orts-
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der Bürgerenergiegenossenschaft Riss eG auf LED-Licht umgestellt worden. Die Teilorte werden in
den kommenden Jahren LED-Licht erhalten. Der Breitbandausbau zu schnellem Internet konnte
jetzt durch den Spatenstich in die Realisierungsphase treten. Die Höfener Gemeinden werden im
kommenden Jahr mit Glasfaser angeschlossen. Die katholische Kirche ist an der Außenfassade
saniert worden. Im evangelischen Gemeindezentrum ertönt seit Herbst eine neue Orgel. 
Es gab 2014 auch viel zu feiern: 25 Jahre Narrengilde, 150 Jahre Liederkranz, 10 Jahre Almab-
trieb, Sommerfest Baura-Club Birkenhard sowie Meistertitel und Meisterschaften der Vereinsmit-
glieder und Vereine. 
Herr Pfarrer Müller hatte sein goldenes Priesterjubiläum und ist wenige Monate später in den Ruhe-
stand verabschiedet worden. Die Investiturfeier von Herrn Pfarrer Reutlinger ist am 1. Adventsonn-
tag begangen worden. Der Besuch einer Delegation aus der Partnerstadt Waldenburg nach dem
Mauerfall vor 25 Jahren mit hiesigen Mandatsträgern darf ebenso in Erinnerung bleiben. Die Auf-
zählung ist nicht abschließend – sie zeigt aber, dass wir nicht nur arbeiten können, sondern auch
trefflich feiern.
Das Jahr 2015 wird wieder Bewegung mit sich bringen. Nachdem dieses Jahr viel geplant worden
ist freue ich mich auf viele spannende Projekte, die bewältigt werden müssen. 
Nach einem ereignis- und arbeitsreichen Jahr stehen uns ein paar geruhsame Tage im Kreise unse-
rer Familien und Freunde bevor. 

Ich wünsche Ihnen, im Namen des Gemeinderats und meiner Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, frohe und gesegnete Weihnachtsfeiertage. Für das neue Jahr alles

Gute, Gesundheit, Glück und Erfolg.

Ihr

Wolfgang Jautz
Bürgermeister

An alle Leser und Inserenten
Die erste Ausgabe im neuen Jahr erscheint am Freitag, 
09. Januar 2015. Redaktionsschluss ist am Mittwoch, 
07. Januar 2015, 11:00 Uhr.

Wir bitten um Beachtung!

Amtliche Bekanntmachungen



und Bauleitplanung werden 123.000 EUR vorgesehen. Die
Gutachtergebühren werden erhöht um die gestiegenen
Kosten, die durch die Erstattung an die Stadt Biberach für Lei-
stungen entstehen, auszugleichen. Für die Unterhaltung der Orts-
und Gemeindeverbindungsstraßen sind 110.000 EUR geplant.
Für die Unterhaltung, die Contracting-Raten an die BEG und die
Stromkosten der Straßenbeleuchtung sind 75.000 EUR vorge-
sehen. Die Abwasser- und Wassergebühren bleiben bis Ende
2015 unverändert. Aufgrund vertraglicher Regelung mit der Kath.
Kirchengemeinde sind neben laufenden Kosten in Höhe von
8.000 EUR weitere 6.400 EUR für die Sanierung der Beleuch-
tungsanlage im Heggelinhaus zu bezahlen. Die Planansätze für
den Bauhof werden bei der Fahrzeughaltung um 2.000 EUR auf
36.000 EUR erhöht, ferner für Dienst- und Schutzkleidung um
1.000 EUR auf 3.000 EUR. Für die Aus- und Fortbildung wird der
Planansatz um 1.000 EUR auf 1.500 EUR erhöht. Für die Feld-
wegunterhaltung werden 35.000 EUR bereitgestellt, Für Repa-
raturen an der Gemeinschaftsmaschinenhalle Barabein ist ein
Gemeindeanteil von 4.000 EUR vorgesehen. An den Planungsko-
sten für die Südbahn beteiligt sich die Gemeinde mit 15.000 EUR,
der Abmangel für die Öchsle-Bahn wird in Höhe von 36.000 EUR
übernommen, ferner wird für die Mitgliedschaft im KommPaktNet
(Breitbandausbau) ein Betrag von 4.500 EUR vorgesehen. Der
Gewinn aus dem Gemeindewald wird bei einem Aufwand von
9.100 EUR rund 500 EUR betragen. Für die Unterhaltung von
Wohngebäuden der Gemeinde wird der Planansatz auf 30.000
EUR festgelegt. Zur Erstfinanzierung der geplanten Bürgerstif-
tung stellt der Rat 25.000 EUR zur Verfügung. 
Die Personalkosten steigen auf 2,650 Mio. EUR an. Der Auf-
wand für Heizung, Strom und Reinigung der gemeindlichen
Gebäude und Einrichtungen kann stabil bei 230.000 EUR gehal-
ten werden. Die Geschäftsausgaben (Bürobedarf, Sachver-
ständige, IT/EDV) erhöhen sich auf 215.000 EUR.
Die Hebesätze für die Grund- und Gewerbesteuer werden
nicht verändert. Die Steuereinnahmen und Zuweisungen belau-
fen sich auf rund 6,9 Mio. EUR, die Finanzumlagen liegen bei
rund 2,4 Mio. EUR. 
Anschließend erörterte der Rat die Maßnahmen und Investitio-
nen des Vermögenshaushalts. Für die Hauptverwaltung wer-
den zur Umrüstung der Zeiterfassung, Gesundheitsmanage-
ment und Verbesserungen im Sitzungssaal Mittel zur Verfügung
gestellt, ferner soll in bestimmten Bereichen, nach Prüfung der
Zuschussmöglichkeiten, die Beleuchtung auf LED-Technik
umgestellt werden. Insgesamt genehmigte der Rat 46.000 EUR.
Die Feuerwehr erhält als Ersatzbeschaffung einen Luftheber für
3.500 EUR. Für die Sophie-La-Roche-Schule sind Investitio-
nen in Höhe von 88.500 EUR vorgesehen. Neben der Anschaf-
fung von Mobiliar sind bauliche Sanierungsarbeiten geplant. Für
die Kindertagesstätten Birkenhard, Oberhöfen und Warthau-
sen sind verschiedene bauliche Verbesserungsmaßnahmen und
Ersatzbeschaffungen vorgesehen. Es werden hierfür 34.000
EUR bereitgestellt. Im Freibad werden für 4.000 EUR die Durch-
schreitebecken erneuert. Zur weiteren Finanzierung des Ent-
wicklungsprogramms Ländlicher Raum in Birkenhard und
der Ortskernsanierung Abschnitt II in Warthausen werden
jeweils 5.000 EUR eingeplant, so dass für beide Bereiche mit
den bereits vorhandenen Mitteln 75.000 EUR für Planung und
Konzeptumsetzung zur Verfügung stehen. Für Straßen- und
Brückenbauarbeiten (Gartenweg, Nordwestumfahrung/Auf-
stieg B 30, Brücke südlich des Eisweihers) werden 329.000 EUR
geplant. Über die Sanierung der Fußgängerbrücke Schmiedgas-
se/Rißweg wird der Rat im nächsten Jahr gesondert beraten.
Für die Erschließung des neuen Baugebiets in Oberhöfen
(Ulmer Steigesch II) werden 0,6 Mio. EUR bereitgestellt, die
über Grundstückserlöse finanziert werden. Zur Sanierung des
Langenstockgrabens beschloss er Rat keine weiteren Mittel
einzustellen, da Haushaltsausgabereste in Höhe von 140.000
EUR vorhanden sind. Für die Abwasserbeseitigung (Erweite-
rung Kläranlage, Kanalsanierungen, Umrüstung und Ertüchti-
gung von Regenüberlaufbecken) werden 564.000 EUR zur Ver-
fügung gestellt. An Zuschüssen durch das Land wurden bereits

52.300 EUR bewilligt, die 2015 eingehen werden. Der Planan-
satz in Höhe von 36.000 EUR für die Überplanung der Friedhö-
fe in Birkenhard und Warthausen wurde vom Rat mit einem
Sperrvermerk versehen, so dass die Mittel ausdrücklich nur
durch den Rat freigegeben werden können. Für den Bauhof
sind 102.000 EUR an Investitionen vorgesehen (Ersatzbeschaf-
fung KFZ und Geräte, bauliche Maßnahmen). Für die Breitban-
derschließung werden 300.000 EUR an Ausgaben vorgesehen,
so dass für die aktuellen Maßnahmen mit den vorhandenen
Haushaltsresten 540.000 EUR bereitstehen. An Zuschüssen
wurden 258.000 EUR bewilligt, so dass auf der Einnahmeseite
noch weitere 128.000 EUR zu planen sind (130.000 EUR wer-
den aus Vorjahren übertragen). Zur Unterbringung von Asyl-
bewerbern wird das ehemalige Lehrerwohnhaus umgebaut; es
werden hierfür 22.000 EUR eingeplant. Für den Erwerb von
Grundstücken stellte der Rat 100.000 EUR bereit. An restlichen
Grundstückserlösen aus dem Baugebiet Schlossgut II 3./4. BA
werden auf der Einnahmeseite 300.000 EUR eingeplant. 
Der Rat stimmte ferner der Finanz- und Investitionsplanung bis
2018 zu und beauftragte die Verwaltung einstimmig, nach den
Vorgaben des Gemeinderats, die Haushaltssatzung mit dem end-
gültigen Haushaltsplan zur Beschlussfassung auszuarbeiten.

2. Verschiedenes
Parkplatzbeleuchtung Gemeindehaus Oberhöfen
Seitens des Gemeinderats wurde gebeten, die Parkplatzbe-
leuchtung beim Gemeindehaus zu überprüfen. 

Weihnachtsgabe Senioren
Aus der Mitte des Gemeinderats wurde mitgeteilt, dass einige
Senioren sich herzlich bedankt haben.

Bearbeitung Wertgutachten
Ein Gemeinderatsmitglied erkundigte sich, ob Bürger, die ein
Gutachten möchten, an private Büros verwiesen werden.
Hauptamtsleiterin Kästle gab bekannt, dass sie nur darauf ver-
weist, dass es private Büros gibt, bei denen man kurzfristig
einen Termin für ein Gutachten erhält.

Befangenheit Haushaltsplan
Hauptamtsleiterin Kästle gab auf Nachfrage bekannt, dass
grundsätzlich beim Haushaltsplan keine Befangenheit vorliegt.
Da durch den Haushaltsplan Ansprüche und Verbindlichkeiten
weder begründet noch aufgehoben werden, vermag die Ent-
scheidung über ihn grundsätzlich keine unmittelbare Wirkung
auslösen.

Räum- und Streupflicht 
an Gehwegen und Straßen
Nun ist er da – der Winter!
... und mit ihm die Sorgen und Nöte der Straßenanlieger und
Verkehrsteilnehmer. Zu unserer aller Sicherheit möchten wir an
dieser Stelle auf die wesentlichen Bestimmungen der Streu-
pflicht-Satzung der Gemeinde Warthausen hinweisen.
Die Satzung verpflichtet die Straßenanlieger, innerhalb der
geschlossenen Ortslage die Gehwege zu reinigen, bei Schnee-
anhäufungen zu räumen sowie bei Schnee- und Eisglätte zu
bestreuen. Die Gehwege müssen werktags von Montag bis Frei-
tag bis 7 Uhr, Samstag bis 8.00 Uhr und an Sonn- und gesetzli-
chen Feiertagen bis 9 Uhr geräumt und bestreut sein. Wenn
nach diesem Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee- bzw. Eisglätte
auftritt, ist unverzüglich, bei Bedarf auch wiederholt, zu räumen
und zu streuen. Diese Pflicht endet um 20 Uhr. Die Gehwege
sind auf eine solche Breite von Schnee und auftauendem Eis zu

Mitteilungsblatt Warthausen Freitag, 19. Dezember 2014 3

Rathaus geschlossen!
Das Rathaus der Gemeinde Warthausen bleibt am 

Freitag, 02. Januar 2015,
geschlossen.

Wir bitten um Beachtung!
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räumen, dass die Sicherheit des öffentlichen Fußgängerver-
kehrs gewährleistet ist; sie sind mindestens auf drei Viertel der
Gehwegbreite zu räumen. 
Bei Schnee- und Eisglätte haben die Verpflichteten die Gehwe-
ge sowie die Zugänge zur Fahrbahn rechtzeitig zu bestreuen,
dass sie vom Fußgänger gefahrlos benützt werden können. Zum
Bestreuen ist möglichst abstumpfendes Material wie Sand und
Splitt zu verwenden. Die Verwendung von Salz und salzhaltigen
Stoffen ist auf ein unumgängliches Mindestmaß zu beschrän-
ken. Sie dürfen ausnahmsweise bei Eisregen und Blitzeis ver-
wendet werden. 
Straßenanlieger im Sinne der Verordnung sind die Eigentümer
und Besitzer (z.B. Mieter und Pächter) von Grundstücken, die an
der Straße liegen oder von ihr einen Zugang haben. Als Straßen-
anlieger gelten auch die Eigentümer und Besitzer solcher
Grundstücke, die von der Straße durch eine im Eigentum der
Gemeinde oder des Straßenbaulastträgers stehende, nicht
genutzte unbebaute Fläche getrennt sind, wenn der Abstand
zwischen Grundstücksgrenze und Straße nicht mehr als 10
Meter, bei Straßen mit mehr als 20 Meter Breite nicht mehr als
die Hälfte der Straßenbereite beträgt. 
Gehwege im Sinne der Verordnung sind die ausschließlich dem
öffentlichen Fußgängerverkehr gewidmeten Flächen ohne Rück-
sicht auf Ihren Ausbauzustand. Falls solche Gehwege nicht vor-
handen sind, gelten als Gehwege beidseitig die Flächen am
Rande der Fahrbahn in einer Breite von 1 Meter. Bei einseitigen
Gehwegen sind nur diejenigen Straßenanlieger verpflichtet, auf
deren Seite der Gehweg verläuft. 
Die Gemeindeverwaltung bittet alle Straßenanlieger bei Schnee-
fall sowie bei Schnee- und Eisglätte rechtzeitig und sorgfältig der
Pflicht zum Räumen und Bestreuen der Gehwege nachzukom-
men. Wer dies unterlässt, erschwert nicht nur älteren und geh-
behinderten Menschen das Fortkommen, sondern begeht eine
Ordnungswidrigkeit, die mit Geldbuße geahndet werden kann.
Außerdem haftet der Säumige bei Unfällen zivilrechtlich und
muss möglicherweise für alle Folgen aufkommen.
Weiterhin bitten wir Sie folgende Punkte zu beachten, damit der
Räum- und Streudienst der Gemeinde ungehindert seiner Arbeit
nachgehen kann. 
1. Parken Sie Ihr Fahrzeug auf dem eigenen Grundstück.
2. Sollte dies nicht möglich sein, so lassen Sie bitte beim Par-

ken auf der öffentlichen Straßenfläche immer eine Straßen-
seite frei, damit die Räumfahrzeuge besser durchkommen
und abgestellte Fahrzeuge nicht beschädigt werden. 

3. Wendeplätze und Sackgassen müssen unbedingt von Fahr-
zeugen frei bleiben.

Kindertagesstätte Birkenstrolch Birkenhard
Für unsere Stallweihnachtsfeier am Montag, 22.12.2014, ist die
Schulstraße von 16.00 – ca. 20.30 Uhr ab Einmündung Wart-
hauser Straße bis zur Kindertagesstätte für den Verkehr
gesperrt. Zufahrt über Kronenstraße, bzw. Imhofstraße ist eben-
falls nicht möglich.
Wir danken für Ihr Verständnis!
Die Kinder, Eltern und Erzieherinnen der Kita Birkenstrolche

Abschluss der Bürgergespräche
Mit den aktuellen Themen Flüchtlingsaufnahme, Haushaltsan-
gelegenheiten, Breitbandausbau und Baulandentwicklung infor-
mierte Bürgermeister Wolfgang Jautz die Bürger in Warthausen
und deren Teilorte. Außer in Warthausen (2 Anwesende) war der
Besuch und das Interesse an gemeindepolitischen Themen
außerordentlich gut. Die folgenden Aufgaben und Themenberei-
che wurden von den Bürgern angesprochen: In welchen Teilor-
ten werden Bauplätze angeboten, die Instandhaltung der Feld-
wege, die Fußverbindung von Birkenhard in die Stadt ist
schlecht, Veränderung der Öffnungszeiten am Grüngutsammel-
platz, die Grüngutentleerung in Container für ältere Leute, Ein-
satz der Kehrmaschine in der Gemeinde nach dem Grüngut-
sammeltermine, Beschilderung der B 30 Richtung Riedlingen
prüfen, Ortsbeschilderung Galmutshöfen, interkommunales
Industriegebiet im Rißtal, Gehweg in der Bahnhofstraße bis zum
Bahnsteig fortführen, Sitzbank im Wohngebiet für ältere Bürger
aufstellen, Abwasserkanal im Baugebiet „Ulmer Steigesch“ und
Entfernen einer Verbotsbeschilderung in Galmutshöfen. 
Zu den angesprochenen Themen äußerten die Bürger auch den
Grund und die Veränderungs- bzw. Lösungswünsche. Bürger-
meister Jautz hatte sich die Stichpunkte notiert um sie an die
zuständigen Stellen weiterzuleiten oder selbst für eine Umset-
zung einzutreten.
Allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern wird ein Dank für
den Besuch und die rege Beteiligung ausgesprochen.

Wochenmarkt
Bitte beachten:

Der Wochenmarkt findet am

Dienstag, 23.12.2014, 
von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr

statt.

Am Freitag, 02.01.2015 
findet kein Markt statt.

✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩

Die Marktbeschicker danken den 
Bürgerinnen und Bürgern, 

dass sie dem Wochenmarkt die Treue halten 
und wünschen allen frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

✩
✩

✩

✩

Anmeldung
für die vier Kindertagesstätten 

und die Kinderkrippe in Warthausen
zum Kindergartenjahr 2015/16

Wir möchten Sie hiermit recht herzlich zum Anmelde- und
Informationstag für alle Kindergarten- und Krippenkinder der
Gemeinde Warthausen am

Mittwoch, dem 14. Januar 2015
von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr

im Rathaus Warthausen, Sitzungssaal
einladen.
In der Kinderkrippe können Kinder ab dem
vollendeten 1. Lebensjahr aufgenommen
werden.
Die Kinderkrippe bietet Platz für 20 Kin-
der unter drei Jahren.
In den vier Kindergärten werden Kinder
ab dem vollendeten 2. Lebensjahr aufgenommen, wobei die
Anzahl der Betreuungsplätze im jeweiligen Kindergarten ent-
scheidend ist. Die Zuteilung innerhalb Warthausens erfolgt
nicht nach Gebietseinteilung, sondern nach vorhandenen
freien Betreuungsplätzen. 
Sie können sich über die verschiedenen Angebotsformen
und die Elternbeiträge der einzelnen Einrichtungen informie-
ren und Ihren jeweiligen Bedarf angeben. 
Wir bitten Sie, die Möglichkeit des Anmeldetages zu nutzen, 
damit Ihre Wünsche entsprechend berücksichtigt werden
können.



Veröffentlichung von Daten der 
Alters- und Ehejubilare im Mitteilungsblatt
Im Mitteilungsblatt werden die Geburtstage unserer Mitbürgerin-
nen und Mitbürger ab dem 75. Lebensjahr sowie Ehejubiläen ab
der Goldenen Hochzeit veröffentlicht. Nach § 34 Abs. 4 des Mel-
degesetzes hat jeder Einwohner das Recht zu verlangen, dass
die Veröffentlichung seiner Daten unterbleibt. Wer von diesem
Widerspruchsrecht Gebrauch machen will, wird gebeten, dies
dem Bürgermeisteramt, Frau Bundschu (Tel. 5093-16), rechtzei-
tig mitzuteilen. Bei allen anderen Personen gehen wir von einem
Einverständnis aus.
Wer bereits bisher der Veröffentlichung seiner Daten widerspro-
chen hat, muss dies nicht erneut mitteilen.

DING Fahrplan 2015
Der neue DING Fahrplan liegt ab sofort aus.

B E G  -  AKTUELL
Liebe Bürgerinnen und Bürger 
von Maselheim und Warthausen,
liebe Mitglieder der BürgerEnergieGenossenschaft,
ein sehr gutes Jahr geht zu Ende. Die 

BürgerEnergieGenossenschaft Riss
besteht nun gut zwei Jahre, verbunden mit einer Steigerung der
Mitglieder auf 235 und 4.186 gezeichneten und eingezogenen
Anteilen = 418.600 Euro. Weitere Zeichnungen über 117.100 Euro
liegen vor und warten auf ihren Abruf. Ein toller Zwischenstand.
Mit diesem Geld betreiben wir aktuell fünf Photovoltaikanlagen in
Maselheim, Baltringen (Kläranlage) und Warthausen. Die
Erneuerung der Straßenbeleuchtung in Warthausen konnte mit
dem Bauabschnitt I umgesetzt werden. Bauabschnitt II ist in der
Projektierung und soll im ersten Halbjahr 2015 folgen. Beim Pro-
jekt Wasserkraft Sägemühle in Maselheim stoßen wir auf große
Probleme, sind aber bemüht, im politischen Raum eine wirt-
schaftlich sinnvolle Lösung hinzubekommen. Eine endgültige
Entscheidung dürfte Anfang 2015 erfolgen. In Äpfingen wird ein
Nahwärmekonzept in Verbindung mit dem geplanten Ortszen-
trum angestrebt. Geprüft wird die Beteiligung an einem Wind-
park ebenso wie andere interessante Projektfelder.
Inzwischen leisten die Mitglieder der BürgerEnergiegenossen-
schaft Riss bereits einen beachtlichen Beitrag zum Klimaschutz
und zur Energiewende.
Das alles war nur gemeinsam und mit Ihrer Unterstützung mög-
lich, die wir auch im Jahr 2015 benötigen. Helfen Sie bitte mit,
diese interkommunale BEG weiter positiv zu entwickeln.
Der Aufsichtsrat und wir vom Vorstand wünschen Ihnen
und Ihren Familien ein friedvolles und fröhliches Weih-
nachtsfest sowie ein gutes und vor allem gesundes neues
Jahr 2015
Elmar Braun Vorsitzender Aufsichtsrat
Wolfgang Jautz stv. Aufsichtsratsvorsitzender
Jürgen Müller Vorstandsvorsitzender
Robert Schafitel stv. Vorstandsvorsitzender
Christine Fink Vorstand Mitgliederverwaltung
Peter Kohnle Vorstand Finanzen
Werden Sie Mitglied 
Schenken Sie sich selber oder Ihren Lieben einen Anteil an der
BEG für 100 Euro, maximal 100 Anteile können Sie erwerben.
Damit investieren Sie nicht nur in eine umweltfreundliche
Zukunft; Sie legen Ihr Geld auch sicher und gewinnbringend an. 
Vor allem für Ihre Kinder und Enkelkinder wäre das eine
zukunftsträchtige Anlage.
www.buergerenergie-riss.de 

Landratsamt Biberach
Das Landratsamt Biberach informiert
Öffnungszeiten des Landratsamtes 
während der Weihnachtszeit

Landratsamt an Heilig Abend, Silvester und am 2. Januar
nicht geöffnet
An Heilig Abend, 24. Dezember 2014, an Silvester, 31. Dezem-
ber 2014, und am Freitag, 2. Januar 2015, ist das Landratsamt
Biberach in der Rollinstraße 9, 17 und 18 sowie in den Außen-
stellen in Biberach, Riedlingen, Laupheim und Ochsenhausen
nicht geöffnet. Ausnahme bildet das Kreisveterinäramt mit der
Lebensmittelüberwachung. Dieses hat am 2. Januar 2015 geöff-
net.

Öffnungszeiten der Bibliothek/Mediothek 
im Kreis-Berufsschulzentrum 
In den Weihnachtsferien ist die Bibliothek/Mediothek im Kreis-
Berufsschulzentrum Biberach vom 22. Dezember 2014 bis 6.
Januar 2015 nicht geöffnet. Die Rückgabe ausgeliehener
Medien ist während dieser Zeit nur am 22. und  23. Dezember
2014 sowie am 5. Januar 2015 von 8 bis 16 Uhr möglich. Der
dafür eingerichtete Briefkasten befindet sich im Schulgebäude,
links neben der Eingangstür der Bücherei. 

Kreismedienzentrum in den Weihnachtsferien 
nicht geöffnet
Das Kreismedienzentrum hat vom 22. Dezember 2014 bis ein-
schließlich 6. Januar 2015 nicht geöffnet. 

Öffnungszeiten Recyclingzentren, Wertstoffannahmestellen
und Entsorgungszentren
Für die Recyclingzentren, Wertstoffannahmestellen und Entsor-
gungszentren gelten zwischen den Festtagen die üblichen Öff-
nungszeiten. An Heiligabend und an Silvester sind die Annah-
mestellen ab 12 Uhr geschlossen. 

Das Fundamt informiert:
Folgende Gegenstände können während der üblichen Öffnungs-
zeiten im Rathaus, Zimmer 2, abgeholt werden:
1 Kinderwagen, 1 Schlüssel, 2 Damenfahrräder
Auf der Homepage der Gemeinde ist die Rubrik „Fundamt“ ein-
gerichtet. Sobald ein Fundgegenstand beim Rathaus abgege-
ben wird, findet man diesen unter www.warthausen.de/
fundamt.

Veranstaltungskalender – 
Januar 2015
01.01. Bläserklänge zum Neujahr beim Schloss

Musikverein
03.01. Jahreshauptversammlung

Männerchor „Bräschdleng“
03. + 04.01. Schneeschuhwanderungen

Berg- und Heimatfreunde
04.01. Neujahrsschießen

Schützenverein Birkenhard
06.01. Neujahrsempfang

Kath. Kirchengemeinde
20.01. Kaffeenachmittag

Seniorengemeinschaft
21.01. Seniorenkreis

Evang. Kirchengemeinde
23.01. Generalversammlung

Berg- und Heimatfreunde
24.01. Jahreshauptversammlung

Brauchtumsfreunde Birkenhard
25.01. Kinderfasching

TSV Warthausen
31.01. Jahreshauptversammlung

Bauraclub Birkenhard
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Christbaumsammlung
Voranzeige
Am Samstag, 10. Januar 2015, findet in der Gesamtgemeinde
Warthausen die Christbaumsammlung statt.
Legen Sie bitte Ihren Christbaum gut sichtbar am Straßenrand
bis spätestens 9.00 Uhr bereit.
Eingetopfte Tannen, Grüngut und Gartenabfälle werden nicht
mitgenommen. Die Christbäume sollen nicht in Plastiksäcken
verpackt sein.
Wir weisen darauf hin, dass bei den Funkenplätzen kein
Grüngut angeliefert werden darf! Hierfür steht die Grüngut-
sammelstelle in Warthausen zur Verfügung!

Abfuhrtermine Gelber Sack – Januar 2015
Die Gelben Säcke des Landkreises werden am
- Mittwoch, 21.01.2015,
abgeholt. Am Abfuhrtag müssen die Gelben Säcke/ Blauen Ton-
nen bis 6:30 Uhr zur Leerung bereitgestellt sein. Die Befüllung
der Blauen Tonne mit Wertstoffen darf nur über Gelbe Säcke
erfolgen. Bitte kein loses Material einfüllen!
Weitere Informationen zu den Gelben Säcken finden Sie in der
Abfallfibel des Landkreises Biberach oder unter www.biber-
ach.de.

Müllabfuhrtermine – Januar 2015
- Freitag, 09.01.2015,
- Donnerstag, 22.01.2015

Abfuhrtermine Papiertonne – 
Januar 2015
Die Papiertonne des Landkreises wird am
- Dienstag, 20.01.2015,
geleert. Am Abfuhrtag müssen die Tonnen bis 6:30 Uhr zur Lee-
rung bereitgestellt sein.

Was gehört in die Papiertonne?
Zeitungen und Zeitschriften, Kataloge, Kartonagen, loses
Papier, Werbedrucksachen, Hefte und Bücher, Pappe, Schred-
derpapier

Was darf nicht in die Papiertonne?
Tapeten, Tetra Paks (Kartonverbunde), Plastik, Verpackungs-
kunststoffe, Hygienepapier, Servietten, Hausmüll, Glas, Dosen,
Bauschutt, Holz, Biomüll

Fragen zur Papiertonne
Informationen erhalten Sie unter www.biberach.de
oder telefonisch unter Tel. 0 73 51 / 52-6377.



Goldene Hochzeit feiert am:
23.12. das Ehepaar Maria und Georg Merker

Im Schönblick 16
Oberhöfen

Wir beglückwünschen das Jubelpaar und wün-
schen noch viele Jahre gemeinsamen Wohlerge-
hens.

Unsere Jubilare
23.12. Herr Siegfried Uhlig

Biberweg 2
Oberhöfen
86. Geburtstag

02.01. Herr Richard Wachenfeld
Ehinger Straße 30/1
Warthausen
88. Geburtstag

08.01. Frau Theresia Scheible
Bei der Ziegelhütte 38
Warthausen
75. Geburtstag

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen! 

Freitag, 19.12.
7.45 Uhr Warthausen, St. Johannes: 

Ökumenischer Weihnachtsgottesdienst 
der Grundschule

8.45 Uhr Schemmerhofen, Turnhalle:
Ökumenischer Weihnachtsgottesdienst 
der Grundschule

Sonntag, 21. Dezember/ 4. Advent:
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst mit Adventsliedern.

(Pfarrer Hans-Dieter Bosch)

Gottesdienste über die Weihnachtszeit.
24.12.2014 / Heilig Abend:
15.30 Uhr Warthausen: 

Familiengottesdienst mit Weihnachtsspiel 
16.30 Uhr Warthausen: 

Festgottesdienst mit Weihnachtspredigt - 
musikalische Gestaltung Posaunenchor und Orgel

17.45 Uhr Schemmerberg: Festgottesdienst mit Predigt und
Mitwirkung des Liederkranz Schemmerberg
(Pfr. Hans-Dieter Bosch)

25.12.2014 / 1. Weihnachtstag:
9.30 Uhr Biberach, Stadtpfarrkirche: Festgottesdienst mit

Abendmahl und dem Posaunenchor.
(Dekan Hellger Koepff u.a.)

26.12.2014 / 2. Weihnachtstag:
9.30 Uhr Röhrwangen: Gottesdienst

10.30 Uhr Schemmerhofen: Gottesdienst
(Pfr. Hans-Dieter Bosch)

28.12.2014/ 1. Sonntag nach Weihnacht: 
9.30 Uhr Biberach, Spitalkirche: Gottesdienst.

(Dekan Hellger Koepff)
31.12.2014 / Altjahrsabend:
18.30 Uhr Warthausen: 

Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl   
(Pfr. Hans-Dieter Bosch)

01.01.2015 / Neujahr:
9.30 Uhr Biberach, Spitalkirche: Gottesdienst

(Pfr. Ulrich Heinzelmann)
4.01.2015 / 2. Sonntag nach Weihnacht:

9.30 Uhr Biberach, Stadtpfarrkirche: Gottesdienst
(Pfarrerin Isabella Lehnert-Werner)

6.01.2015 / Epiphanias – Drei Könige (Erscheinungsfest):
9.30 Uhr Biberach, Stadtpfarrkirche: Gottesdienst

(Pfarrerin Daniela Bleher) 
11.01.2015 / 1. Sonntag nach Epiphanias 
(Erscheinungsfest):

9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst.
(Pfr. Hans-Dieter Bosch)

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und guten Mut zum neuen Jahr!    
Wir bedanken uns für die Hilfe und für den Einsatz von vielen
Gemeindegliedern in diesem Jahr: Mit Tatkraft, mit Anregungen,
Hinweisen und guten Gedanken wurden wir unterstützt; Spen-
den, Opfer, freiwilliger Gemeindebeitrag und nicht zuletzt ihre
Kirchensteuer machten es möglich, unser Gemeindeleben gut
zu gestalten.  Und darüber freuen wir uns sehr! 
Für den Kirchengemeinderat:  Pfr. Hans-Dieter Bosch

Auch in diesem Jahr sammeln wir für die AKTION „BROT FÜR
DIE WELT“. Mit dem Gemeindebrief, der in den letzten Tagen
verteilt wurde, erhalten Sie Informationen zur Verwendung der
Spenden. Mit der 56. Aktion unter dem Motto „Satt ist nicht
genug!“ wird mit Ihren Spendengeldern in vielen Ländern den
wirklich Armen geholfen: Müllsammlern in Brasilien, Bauern in
Ruanda, ehemaligen Kindersoldaten im Kongo, Frauen in Not in
Indien. „BROT FÜR DIE WELT“ ist mit dem Spendensiegel des
dzi ausgezeichnet, das heißt: es wird verantwortungsvoll und
nachhaltig mit den Geldern umgegangen, die Verwaltungskos-
ten sind minimal. Informationsmaterial, Überweisungsvordrucke,
Spendentüten und ausführliche Bilanzen sind im Pfarramt erhält-
lich. Bei Spenden ab 30,- € erhalten Sie automatisch eine Spen-
denbescheinigung. Überweisungen bitte auf das Konto 26 00 22,
Kreissparkasse Biberach 65450070 (oder: IBAN DE73 6545
0070 0000 2600 22), Verwendungszweck „Brot für die Welt“.
Vielen Dank allen Spendern. 

„Die Sternsinger kommen!“ 
heißt es vom 28.12.2014 bis zum 06.01.2015 in
allen Ortsteilen Warthausens. In Röhrwangen wer-
den sie wie immer am 06.01.2015 unterwegs sein. 

Mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B+15“ bringen die Mädchen
und Jungen in den Gewändern der Heiligen Drei Könige den
Segen „Christus segne dieses Haus“ zu den Menschen und
sammeln für Not leidende Kinder in aller Welt.
„Segen bringen, Segen sein. Gesunde Ernährung für Kinder auf
den Philippinen und weltweit!“ heißt das Leitwort der 57. Aktion
Dreikönigssingen.

Mitteilungsblatt Warthausen Freitag, 19. Dezember 2014 7

 

 

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: Pfarramt.Warthausen@elkw.de
Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Herbert Seichter, Attenweiler:  Tel. (07357) 856

mit den Orten: Schemmerhofen, Schemmerberg, Ingerkin-
gen und Altheim, Äpfingen, Sulmingen, Laupertshausen
und Ellmannsweiler, Warthausen, Birkenhard, Oberhöfen,
Röhrwangen und Herrlishöfen.

Kath. Kirchengemeinde Warthausen



Leider konnten wir in diesem Jahr keinen geeigneten Termin
mehr finden für unseren Kaffeenachmittag, deshalb haben wir
beschlossen Euch im neuen Jahr am Do. 15. Januar einzuladen.

Heute, Freitag den 19.12.2014, machen wir eine kleine Weih-
nachtsfeier. Wir treffen uns wie immer um 19.00 Uhr in den
KLJB-Räumen Birkenhard.

Weihnachtsfeier
Herzliche Einladung ergeht an alle unse-
re Mitglieder mit Familie zur Weihnachts-
feier am 21. Dezember im Vereinsheim. 
Die Feier beginnt um 14:00 Uhr. Über
euer zahlreiches Erscheinen freut sich
die Vorstandschaft.     

Herzlichen Glückwunsch unseren Gewinnern 
der Kreiskaninchenschau in Saulgau.
Kreismeister: Sascha Schlegel mit Castor-Rex (386 Pkt.)
LVE:         Bruno Friedel mit Thüringer (384 Pkt.)
Jugendkreismeister wurde unsere Jugendgruppe mit ihren
Bastelarbeiten Eulen in Holz.

Zur Chorprobe am Freitag, 19.12.2014 treffen wir uns bereits um
19 Uhr und diesmal in der Kirche in Birkenhardt. Im Anschluss
an die Probe setzten wir uns im Gemeindesaal zum gemütlichen
Jahresausklang zusammen.

Hallo ehemalige MVWʼler
Am Donnerstag, 08. Januar 2015 treffen wir uns gegen 20 Uhr
zum nächsten Stammtisch im Knopf&Knopf Bahnhofgaststätte.

So. 04.01.2015 
Neujahrschießen / 14:00 – 15:30 Uhr 
Er-& Sie – Pokal / 14:00 – 15:30 Uhr 
Di. 06.01.2015 
Böllerschützentreffen in Brochenzell 
Mo. 12.01.2015 
Rangliste 2015 / 1. Durchgang 

Neues E-Piano für die Grundschule Warthausen
Der Schulförderverein der Sophie-La-Roche-Grundschule Wart-
hausen hat auch in dem Jahr wieder viele schöne Sachen für die
Schule angeschafft. Zum Nikolaus wurde die Schule mit einem
neuen - E-Piano Euro beschenkt. Des weiteren wurden neue
Kopfhörer für den Computerraum angeschafft und der Schulhof
mit einem Klettergerüst und einem Tischkicker für die Kinder
ausgestattet. In der großen Pause können sich die Grundschul-
kinder mit neuen Kleinspielgeräten austoben. Der Schulhof wur-
de zusätzlich um eine Baumbank erweitert. Auch viele Kurse
außerhalb des Unterrichts wurden für die Kinder wieder vom
Schulförderverein organisiert. Es wurde gebacken, gebastelt,
getont gefilzt und vieles mehr. Wir wünschen allen schöne Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr und bedanken
uns bei allen, die sich für und mit dem Schulförderverein einge-
setzt haben.

Fit und gesund – Präventionskurse 
starten jetzt wieder
Diese Kurse bieten die Möglichkeit, seinen Körper so richtig fit
zu machen. Ausdauer, Beweglichkeit, Kraft und Koordination
werden systematisch trainiert. Ziel ist ein verbessertes Körper-
gefühl und eine gesteigerte allgemeine Kondition.  
Bewegung ist ohne Zweifel das beste Mittel um Rückenproble-
men vorzubeugen. Meist bewegen wir uns im Alltag jedoch nicht
genug um den Rücken gesund zu halten. Dies können Sie jetzt
mit unserem attraktiven Bewegungsprogramm ändern.
Kurs 1 
Dienstag: 08.30 Uhr - 09.45 Uhr Beginn 20.01.2015 
Kurs 2
Freitag: 08.30 Uhr - 09.45 Uhr Beginn 23.01.2015 
Kurs 3 (60+)
Freitag: 10.00 Uhr - 11.00 Uhr Beginn 23.01.2015 

Pilates – den Beckenboden ganzheitlich stärken 
für Fortgeschrittene
Pilates ist ein sanftes, sehr effektives Ganzkörpertraining, wel-
ches in den 20er Jahren von Joseph Hubert Pilates entwickelt
wurde. Ziel ist die Kräftigung der tiefen Bauch-, Rücken- und
Beckenmuskulatur. Ein starkes „Fundament“ sorgt für mehr Sta-
bilität im Körper. In harmonisch fließenden Bewegungsabfolgen
werden die Muskeln gedehnt, gekräftigt und entspannt. Dysba-
lancen werden beseitigt und die Haltung wird positiv beeinflusst.
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Veranstaltungen 
Vereine    Organisationen

Weihnachts- und
Neujahrswunsch

Wir wünschen allen unseren Mitgliedern und den
Einwohnern der Gesamtgemeinde Warthausen ein

schönes und besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch

ins Jahr 2015.

Die örtlichen Vereine 

✴

✴

✴

✴

Kaffeerunde im alten Rathaus Höfen

KLJB Birkenhard

Kleintierzuchtverein

Liederkranz

Schützenverein Birkenhard

Musikverein

Schulförderverein GHWRS Warthausen

TSV Warthausen TSV
WARTHAUSEN



Kurs 4 Montag: 14.00 - 15.00 Uhr Beginn 19.01.2015
Kurs 5 Montag: 15.00 - 16.00 Uhr Beginn 19.01.2015
Kurs 6 Dienstag: 10.00 - 11.00 Uhr Beginn 20.01.2015

Gebühr für Kurs 1-6:
es handelt sich jeweils um einen 10er Kurs
pro 60min: 4 €  für  TSV-Mitglieder

5 €  für   Nichtmitglieder
Kurs 1+6 findet in der alten Sporthalle Warthausen (Eingang
durch den Haupteingang Schule)
Kurs 2-5 finden in der Gymnastikhalle Oberhöfen statt.

Auch für Nicht-Vereinsmitglieder

Viele Krankenkassen erstatten 80%-90% der Kosten, zusätzl.
erhalten Sie Bonuspunkte, bitte informieren Sie sich bei Ihrer
Krankenkasse!!
Anmeldung und Info bitte bei Martina Jeggle Übungsleiterin B
Sport in der Prävention und BodyBalancePilates-Trainerin, Tel.
07351/12881, E-Mail Martina.Jeggle@gmx.de
Info auch unter www.tsv-warthausen.de.

Kurs „Demenz – Wissen für Zuhause“ (Modul 1)
Am Dienstag, den 13. Januar 2015 startet der 40 Unterrichtsein-
heiten (8 Termine) umfassende Kurs: „Demenz – Wissen für
Zuhause“ (Modul 1) in Biberach, Gemeindezentrum St. Martin,
Kirchplatz 3-4,  14.00 Uhr. 
Menschen mit einer dementiellen Erkrankung zu betreuen, zu
pflegen und zu aktivieren, ist für Angehörige, ehrenamtlich Enga-
gierte und Fachkräfte eine Herausforderung. Deswegen bieten
verschiedene Institutionen innerhalb des Netzwerks Demenz
diesen Kurs an, auf dessen Programm Informationen zum
Krankheitsverlauf, zu den Leistungen der Pflegekassen, zum
Umgang und zur Alltagsbegleitung sowie zum Betreuungsrecht
stehen. Eine Teilnahmebestätigung wird am Ende des Kurses
übergeben. Ein Teilnehmerbeitrag entsteht nicht, er wird von den
Pflegekassen übernommen. Voraussetzung ist die regelmäßige
Teilnahme.
Schriftliche Anmeldung bis eine Woche vorher bei Thomas
Münsch, Caritas Biberach-Saulgau, Kolpingstr. 43, 88400 Biber-
ach, Fax: 07351/5005 -183; Email: muensch@caritas-biberach-
saulgau.de; www.netzwerk-demenz-bc.de 

Rechtliche Betreuung – welche
Einflussmöglichkeiten hat der Betreute
Der Gesprächskreis für Pflegende Angehörige Biberach trifft sich
am Donnerstag, 08.01.2015 um 14.00 Uhr im Ochsenhauser
Hof, Gymnasiumstr. 28 in Biberach zum Thema: Rechtliche
Betreuung – welche Einflussmöglichkeiten hat der Betreute.
Andreas Hofer vom Betreuungsverein Landkreis Biberach wird
zunächst allgemeine Informationen zum Betreuungsrecht
geben, z. B. wie man eine Betreuung beantragt und was das
bedeutet. Dann wird er auf die Einflussmöglichkeiten des
Betreuten eingehen. Was kann der Betreute tun, wenn er mit der
Betreuung oder wie sie geführt wird, nicht einverstanden ist?
Oder was kann er tun, wenn er mit dem Betreuer nicht klar
kommt? Haben auch Angehörige ein Mitspracherecht? ….
Eingeladen sind alle, die einen Angehörigen pflegen. Auch Inte-
ressierte sind willkommen.

Weitere Informationen sind erhältlich bei den Fachdiensten Hil-
fen im Alter von Caritas (Ursula Fietze, Tel. 07351/5005-130)
und Diakonie (Karl-Heinrich Gils, Tel. 07351/1502-50).

Das ändert sich 2015 
für Energieverbraucher
Neues Jahr, neue Regeln – auch 2015 ändert
sich für Energieverbraucher einiges. Barbara
Ludwig-Schwaderer, Expertin der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg, erklärt,
was für private Haushalte wichtig wird.   

• Stromkosten: Die Ökostrom-Umlage wird 2015 erstmals
leicht sinken, von 6,24 auf 6,17 Cent pro Kilowattstunde. Die
Strompreise könnten folgen – ob und um wie viel, liegt
jedoch im Ermessen des einzelnen Stromanbieters. 

• Haushaltsgeräte: Im Laufe des Jahres 2015 werden wei-
tere Bestimmungen aus der europäischen Ökodesign- und
der Energieverbrauchskennzeichnungs-Richtlinie wirksam.
So muss das EU-Energielabel nun auch beim Onlinehandel
mit abgebildet werden. Zudem erhalten erstmals auch Dun-
stabzugshauben ein EU-Energielabel, die Kennzeichnung
für Backöfen wird angepasst. Für Kaffeemaschinen, Dunst-
abzugshauben, Backöfen und alle Geräte mit einem Netz-
werkanschluss (also z.B. Drucker, Modems etc.) gelten
zudem künftig strengere Anforderungen an den Stromver-
brauch.  

• Heizungsanlagen: Gleich mehrere Neuerungen betreffen
die Betreiber von Heizungsanlagen. Standard-Öl- und Gas-
heizkessel müssen künftig ausgetauscht werden, wenn sie
älter als 30 Jahre sind. Für Ein- und Zweifamilienhausbe-
sitzer gilt die Pflicht jedoch nur, wenn das Haus nach dem
1.2.2002 bezogen wurde. Ferner gelten auch für Heizkessel,
Kombiboiler und Warmwasserbereiter ab dem 26.9.2015
verschärfte Effizienzanforderungen und eine Kennzeich-
nungsplicht mit dem EU-Energielabel.   

• Dämmung: Begehbare oberste Geschossdecken müssen
spätestens ab dem 31.12.2015 ausreichend gedämmt sein.
Ausgenommen sind Ein- und Zwei-Familienhäuser, die die
Eigentümer bereits vor dem 1.2.2002 selbst bewohnt haben,
sowie oberste Geschossdecken, die bereits einen soge-
nannten „Mindestwärmeschutz“ haben.   

• Energiekennwerte: Die Angabe von Energiekennwerten in
Immobilienanzeigen ist bereits seit Mai 2014 Pflicht. Ab
1.5.2015 gilt die Verletzung dieser Pflicht jedoch als Ord-
nungswidrigkeit 

Bei allen Fragen zum effizienten Einsatz von Energie in privaten
Haushalten hilft die Energieberatung der Verbraucherzentrale:
online, telefonisch oder mit einem persönlichen Beratungs-
gespräch. Die Berater informieren anbieterunabhängig und
individuell. Für einkommensschwache Haushalte mit ent-
sprechendem Nachweis sind die Beratungsangebote kostenfrei.
Mehr Informationen gibt es auf www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder unter 0800 – 809 802 400 (kostenfrei).
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert
vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie.  

Landratsamt Biberach
Das Landratsamt Biberach informiert:
Hauswirtschafter/in - 
Fachschule in Teilzeitform
Die Fachschule am Landwirtschaftsamt bietet

interessierten Frauen und Männern, die bereits Praxiserfahrung
haben, einen Lehrgang zur Vorbereitung zum Berufsabschluss
„Hauswirtschafter/-in“ an. Dieser Berufsabschluss kann als
Sprungbrett in die Arbeitswelt und als gute Grundlage für viel-
seitige Weiterbildungsmöglichkeiten dienen, wie beispielsweise
Wirtschafter/in, Meister/in oder hauswirtschaftliche/r Betriebslei-
ter/in.
Der Lehrgang beginnt im September 2015 und endet im Juni
2017. Er umfasst 280 Unterrichtseinheiten, die in der Regel Don-
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nerstagvormittag von 8.30 bis 11.45 Uhr stattfinden (Schulferien
ausgenommen). Die Berufsabschlussprüfung kann nach § 45,2
des Berufsbildungsgesetzes im Sommer 2017 abgelegt werden.
Das Unterrichtsangebot erstreckt sich unter anderem über fol-
gende Fächer: Ernährung und Nahrungszubereitung, Vorrats-
haltung, Reinigung und Pflege von Textilien und Räumen, Lei-
stungen für Menschen in verschiedenen Lebensabschnitten und
Lebenssituationen, Beschäftigungsangebote und Hilfen bei All-
tagsverrichtungen, Berufsausbildung, Verbraucherschutz,
Arbeits- und Vertragsrecht.
Voraussetzung ist 4,5 Jahre Praxis im eigenen Haushalt und je
nachdem Praxiserfahrung im ländlichen Haushalt oder im
Großhaushalt (bis zu 400 Stunden). 
Das Praktikum kann bereits vor Unterrichtsbeginn absolviert
werden. 
Anfragen für Informationsunterlagen nimmt das Landwirt-
schaftsamt Biberach unter den Telefonnummern 07351 52-6733
oder 07351 52-6702 (Zentrale) entgegen. 

Alte Kaminöfen müssen raus
Frist endet Ende Dezember 2014
Zukunft Altbau: Hausbesitzer können bei manchen Öfen mit
Staubfiltern nachrüsten, die Effizienz steigert das aber
nicht.
Ältere Kaminöfen überschreiten oft die Grenzwerte für Feinstaub
und Kohlenmonoxid. Für vor dem Jahr 1975 errichtete Anlagen
mit zu hohen Werten endet am 31. Dezember 2014 die vom
Gesetzgeber eingeräumte Schonfrist: Sie müssen ausgemustert
werden. Darauf weist das Landesprogramm Zukunft Altbau des
Umweltministeriums Baden-Württemberg hin. Bei manchen
Ofentypen sei noch eine Nachrüstung mit Staubfiltern möglich,
aus Effizienzgründen sollten aber auch sie ausgetauscht wer-
den, rät Petra Hegen von Zukunft Altbau. Festgelegt sind die
neuen Anforderungen in der im Jahr 2010 novellierten Bundes-
Immissionsschutzverordnung für kleine und mittlere Feuerungs-
anlagen, kurz 1. BlmSchV. Bislang galt für die Einhaltung der
strengeren Grenzwerte eine Übergangsfrist, die ab 2015 schritt-
weise eingeschränkt wird. Eine neutrale Auskunft gibt es auch
beim kostenfreien Beratungstelefon von Zukunft Altbau 08000
12 33 33 oder unter www.zukunftaltbau.de.
Kaminöfen, Kachelöfen und Herde erhöhen in der kalten Jah-
reszeit den Wohnkomfort enorm. Künftig müssen sie strengere
Auflagen erfüllen. „Die mit Holz befeuerten Wärmespender dür-
fen einen Staubgrenzwert von 0,15 Gramm pro Kubikmeter und
einen Kohlenmonoxid-Grenzwert von 4 Gramm pro Kubikmeter
nicht überschreiten“, sagt Hegen. „Ist das doch der Fall, müssen
vor 1975 errichtete Anlagen Anfang 2015 ausgemustert sein“, so
die Architektin und Energieberaterin. Für Anlagen, die bis 1985
errichtet wurden, gilt das Stichdatum Ende 2017, für vor 1995
errichtete Ende 2020. Der Nachweis wird über die Herstellerbe-
scheinigung oder per Messung erbracht. Für modernere Anla-
gen gelten doppelt so strenge Grenzwerte, ab 1. Januar 2015
werden die Werte für Neuanlagen noch einmal auf fast die Hälf-
te abgesenkt.
Unter Umständen auch Nachrüsten möglich – 
Fachmann gibt Auskunft
Die Ausmusterungspflicht betrifft Raumheizer wie Schweden-
öfen, die nicht über eine Ummauerung verfügen. Bei Heizeinsät-
zen von Kachelöfen, Heizkaminen oder sonstigen ummauerten
Feuerstätten kann unter Umständen die Anlage mit einem zuge-
lassenen Staubfilter nachgerüstet werden. „Sinnvoller ist aber
immer der Austausch, da moderne Feuerstätten höhere Wir-
kungsgrade haben und dadurch weniger Holz benötige“, rät Jörg
Knapp vom Fachverband Sanitär Heizung Klima Baden-Würt-
temberg. Sei zudem der CO-Gehalt zu hoch, helfe auch eine Fil-
ternachrüstung nicht.

Wer trotzdem nachrüsten kann und will, sollte sich an einen
Fachmann mit Know-how aus dem Ofen- und Luftheizungsbau-
erhandwerk wenden. Partikelfilter kosten für den Endverbrau-
cher inklusive Einbau zwischen 800 und 1.500 Euro. Nicht um
die Neuregelung kümmern müssen sich übrigens Besitzer von
offenen Kaminen. Auch Einzelraumfeuerungsanlagen, die vor
dem 1. Januar 1950 hergestellt oder errichtet wurden, fallen
nicht unter die Verordnung.
Aktuelle Informationen zur energetischen Sanierung von älteren
Wohnhäusern gibt es auch auf www.facebook.com/ZukunftAlt-
bau.
Zukunft Altbau informiert Wohnungs- und Hauseigentümer neu-
tral über den Nutzen energieeffizienter Altbaumodernisierung
und über Fördermöglichkeiten. Das Programm des Ministeriums
für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg
hat seinen Sitz in Stuttgart und wird von der KEA Klimaschutz-
und Energieagentur Baden-Württemberg umgesetzt.

Mit uns schaffet sie es bequem ins Theater Ulm
Der Theaterbus bringt Abonnenten des Besucherrings komforta-
bel von ihrem Wohnort ins Theater Ulm. Die aktuelle Spielzeit
birgt Schätze wie La Traviata, Die lustige Witwe und Cosi van
Tutte. Auf dem Programm stehen auch Klassiker wie Kabale und
Liebe oder moderne Komödien wie Der nackte Wahnsinn. Als
weiteres Highlight gibt es im Sommer 2015 wieder Theater auf
der Wilhelmsburg unter freiem Himmel, jedoch regensicher unter
Dach, mit dem Musical West Side Story und Shakespeares
Sommernachtstraum.
Interessenten stehen erfahrene Mitarbeiter vor Ort gerne mit Rat
und Tat zur Seite. Einschreibungen für Abonnements mit und
ohne Theaterbus sind noch möglich. Nutzen Sie den Service bei
Ihnen vor Ort und kontaktieren Sie Ursula Renner unter
07351/8750.
Gerne beraten auch die Mitarbeiter im Servicecenter des Thea-
ter Ulm direkt unter 0731 / 161 4458 am Herbert Karajan Platz
1, 89073 Ulm. Weitere Infos auch unter www.theater.ulm.de/abo
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Frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr 
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